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Abonnement
Halle vierteljährlich 2 durch

die Poſt 3 v J 50 h 17
ich 1 M 1 monatlinatlih excl Beſtellgeld f

Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortklich
Otto Hendel in Halle

Füufzehnter Jahrgang

ale Zeitung
Der Bote für das Saalthal

Jaſerake
werden pro geile oder deren Raum
mit 20 Pf für Halle mit 15 Pf et
und in der von unſerennahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pro Zeile 40 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 177

r 224 alle a d Saale Sonntag den 25 September
WvWJv 21881T 7277

Abonnements Anzeige
Mit dem 1 October beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

bis zum 28 Sept zu erneuern damit bei Beginn des neuen
Quartals die Zuſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werde
Der n e Abonnementspreis beträgt für Halle

2 Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 M 50 Pf exel Beſtellgeld Bekanntmachungen haben
bei dem großen Leſerkreiſe der SaaleZeitung den günſtigſten

Erfolg
Redaction und Expedition der Saale Zeitung

Fürſt Bismart und die Nationalliberalen

Indem wir uns anſchicken die Stellung des Reichskanzlers
u der nationalliberalen Politik wie dieſelbe in dem gingſt

veröffentlichten Wahlaufruf dieſer Partei näher gen lt iſt
einer prüfenden Unterſuchung zu unterziehen iſt es zunächſt
unſere Pflicht und zwar eine angenehme Pflicht einen beklagenswerthen Srrthum aufzuhellen der ſich wider unſern

Willen und Wiſſen in unſeren geſtrigen Leitartikel einge
ſchlichen hat ir haben da eine Aeußerung des früheren
Abgeordneten BergerWitten erwähnt der zufolge Fürſt Bis
marck zu dieſem M e geſagt haben ſollte er wünſche eine
parlamentariſche Mehrheit wie ſie der dritte Napoleon im
Corps Législatit beſeſſen habe Dieſe Aeußerung iſt nun nicht
gethan worden vielmehr hat nur Herr Berger auf eine Aus
einanderſetzung des Fürſten Bismarck über parlamentariſche
Zuſtände dieſe Ausführungen dahin zuſammengefaßt der
Reichskanzler ſcheine alſo etwa auf ſo etwas wie die bona

n t Mehrheit in den Parlamenten des zweiten Kaiſer
reichs hinzuſtreben Selbſtverſtändlich iſt es etwas ganz
anderes ob Fürſt Bismarck dieſe Anſicht ſelbſt geäußert oder
ein Dritter ſeine des Reichskanzlers Anſchauungen in einer
derartigen Pointe zuſammengefaßt r s iſt ſehr zu be
dauern daß die Berichterſtatter über die Rede Bergers ſo
falſch gehört und ſo viele Blätter darunter auch uns zu einem
bedauerlichen Jrrthum veranlaßt haben

Was nun aber das Verhältniß zwiſchen dem Fürſten
Bismarck und der nationalliberalen Partei anbetrifft ſo be
ginnen eben die officiöſen Federn ihren Feldzug gegen den
neulichen Wahlaufruf des Herrn v Bennigſen und ſeiner
Genoſſen Zwar noch in gemäßigten und halbwegs höflichen
Formen aber man weiß wie ſchnell ſich hier die Töne ſteigern
können und zu ſteigern pflegen Für die Regierung iſt dieſer
erwachende Unwille kein gutes Zeichen Wäre es ihr rein um
ſach liche Intereſſen des Landes zu thun ſo könnte ſie mit
dem nationalliberalen n der mit ſo großer Sorg
falt und ſo gutem Erfolge jeden Schatten einer tendenziöſen
Oppoſition von ſich fern hält ſehr wohl zufrieden ſein
Polemik wie ſie aus dem officiöſen Hauptquartier angeſchlagen
wird kann nur den Verdacht beſtärken daß eine clerial
reactionäre Aera im Anzuge iſt denn nur gegen eine ſolche
macht der nationalliberale Aufruf entſchieden Front

Mehr als ein Anzeichen ſpricht dafür daß Fürſt Bismarck
gexn wieder mit der nationalliberalen Partei Hand in Hand
gehen würde Keine Partei hat ihn je ſo wirkſam unterſtützt
was das Gelingen ſeiner Pläne und keine je ſo ſelbſtlos was
das do ut des anbetrifft Männer wie Bennigſen und

Eine
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Sorge und Sorgloſigkeit
Die Verſtändigen ſagen es Je keine Geſpenſter aber die

Kinder fürchten ſich doch vor Geiſterſpuk und nächtlichen Un
holden ja ſie fürchten ſie mehr als ſolche Dinge von deren
wirklichem Daſein ſie durchaus überzeugt ſind z B Prügel
und biſſige Hunde Die ſchlimmſten Krankheiten ſind die nur
eingebildeten die ſchmerzlichſten Verluſte die blos gefürchteten
Gegen thatſächlich vorhandene Leibesübel helfen Arzt und
Heilmittel in wirklich eingetretenes Unglück ſchicken wir uns
mit Ergebung und Geduld aber wer ſchützt uns vor der
ſchwarzen Wolke die drohend über unſerem Haupte hängt
jeden Augenblick bereit ſich zu entladen olche Wetter
wolken ſind die Sorgen die uns Alle durch das Leben be
Khlten ſobald wir aufgehört haben Kinder zu ſein die das

orrecht der Sorgloſigkeit genießen
Wo wäre ein Leben ohne Sorge Dem Jüngling erſcheint

ſie in Geſtalt des nahen Examens der Jungfrau als Sehn
ſucht nach Liebe und Ehe am häuslichen Heerde treibt ſie ihr
Weſen als neckender Kobold den Ernährer der Familie peinigtſie bei ſchlecht bezahlter Arbeit und mißglückten ünternet
mungen, ſie ſteht mit uns auf und legt ſiß mit uns nieder
im Wachen und Träumen Paßt ſie uns nicht ſie erſchreckt
uns durch Kriegsgeſchrei und Peſthauch ſie ſchleicht auf Kirch
höfen an der Hand von Wittwen und Waiſen einher Weit
entfernt nur die Lebensgefährtin der Armen und Elenden zuſein leiſtet ſie auch den r und Mächtigen ift
kommene Geſellſchaft ſie ſitzt neben den Fürſten auf ihren
Thronen ſie hält R an den Schlüſſellöchern gefüllter
Eiſenſchränke Jn die Einſamkeit verfolgt ſie uns inmitten
froher Menſchen weicht ſie nicht von uns wie ein Bleigewicht
hängt ſie ſich wenn unſer Geiſt aufwärts ſtrebt an unſere
Füße ſie ſteigt mit uns auf die Berge und fährt mit uns
über das weite Meer r

Gneiſt ſind andere Mitſtreiter wie Minnigerode Stöcker und mit Herrn v Tisza und dem Chef der Staatspolizei lange
Stroſſer und wenn die Centrumspartei an reicher an Capa
citäten iſt wie die conſervative ſo iſt ſie doch nur um ſo
ſchwieriger in der Unterſtützung ſelbſt und fordert für jeden
entgegenkommenden Schritt ſo hohe Preiſe daß dem Fürſten
Bismarck bei dieſem Bündniſſe ſicherlich ſchon mehr wie ein
mal angſt und bange geworden ſein mag Mit Jnvaliden
und unſichern Cantonniſten führen ſich politiſche Feldzüge aber
ſehr ſchlecht es war ein anderes Marſchiren und Schlagen
als ſich der Reichskanzler auf die Phalanx ſtattlicher Talente
ſtützen konnte welche die nationalliberale Partei zu ſeiner par
lamentariſchen und publiciſtiſchen Gefolgſchaft ſtellte

Andererſeits ſieht auch die nationalliberale Partei wahr
haftig nicht leichten r auf die Störung des alten guten
und namentlich für die nationalen gen ſo fruchtbaren
Verhältniſſes dennoch bleibt es dabei daß nicht ſie es gelöſt
hat Jn unbefangener Sachlichkeit ſteht ſie auch jetzt wie
früher dem Reichskanzler gegenüber ſie wiegt ſeine Reformpläne nicht mit einigen öden Mancheſterphraſen ab ſondern
will ſie gern ohne jede Voreingenommenheit prüfen was ſie
verlangt iſt einzig eine ruhige ſtetige organiſch fortſchreitendeEntwicklung des nationalen Lebens Hierauf m uß ſie be

ſtehen wenn ſie ſich nicht ſelbſt auflöſen will bei Strafe des
Selbſtmordes kann ſie ſich nicht zu einem willenloſen Reſo
nanzboden für die in unheimlichem Wechſel hin und her
zuckenden Reformgedanken des leitenden Staatsmannes her
eben den unberechenbaren Anſchauungen eines einzelnen noch

bedeutenden und verdienten Mannes kann ſie ſich nicht
opfern weil ſie damit zugleich die wichtigſten Jntereſſen desVolkes opfern würde Dieſe ihre Stellung iſt unabänderlich
egeben und am wenigſten wird ſie dur officibſe Angriffe er

ſhüttert werden ſelbſt wenn ſich dieſelben wie bisher noch

einer bei ihnen ungewohnten Höflichkeit befleißigen

Politiſche Ueberſicht
Der Egyetertes hat mit in der beiden auf

die Danziger Entrevue bezüglichen Depeſchen der öſter
reich i ſchen Regierung arge e bereitet Man
ſucht die Bedeutung der Enthüllung thunlichſt abzuſchwächen
und die officiöſen Federn ſind vollauf mit Vertuſchung der
unliebſamen Angelegenheit beſchäftigt So publicirt das

Wiener Fremdenblatt, welches in dem Rufe ſteht Fühlung
mit dem Auswärtigen Amte zu haben im Gegenſatz zu ſeinem
früheren Artikel eine Notiz welche auch nur darauf abzielt die
Bedeutung der beiden Depeſchen abzuſchwächen Die ſehr auffallenden Fenßernngen welche Herrn v Giers in der Depeſche

zugeſchrieben werden ließen ſo meint das Fremdenblatt, jetzt
allerdings die Annahme zu daß der Egyetertes einen un
richtigen oder ungenauen wenn nicht gar einen ad hoc an
efertigten Text in die Welt geſchickt habe Wenn aber ſoſelßt es was wir weder zu behaupten noch zu beſtreiten

im Stande ſind der Eghetertes auf irgend einem Wege
in den Beſitz eines ſolchen Actenſtückes gelangt wäre ſo gingeaus der oben berührten Form der daun n höchſtens

hervor daß wir es mit einem in confidentiellſtem Stile
ſkizzirten in keiner Weiſe für die Oeffentlichkeit beſtimmten
Berichte zu thun hätten an dem man gerade deshalb auch den
gewöhnlichen Maßſtab der h Kritik anzulegen keines
wegs berechtigt wäre Aus Peſt vom 21 d wird der N Fr Pr
beſtätigt ba eine Unterſuchung im Gange iſt und Herr
v Hahmerle nach einer beſonderen Audienz bei dem Kaiſer

Was iſt das für eine unheimliche und furchtbare Macht
die uns jeden Gewinn ſchmälert jede Freude verkleinert jedenBlick in die Zukunft trübt Jm Grunde genommen i ſie
nichts als ein Geſpenſt ein bloße Einbildung ein weſenloſer
Schatten ein reines Nichts Sie macht uns nicht kraftlos
wie die Krankheit ſie verwundet uns nicht wie Unfall und
feindliches Schwert ſie beraubt uns nicht wie Diebeshände
ſie vernichtet nicht unſer Eigenthum wie Feuerflammen oder
en ſie mordet uns nicht wie der Tod unddoch iſt ſie gefährlicher als Krankheit und Wunden Raub
und Tod Jhr Reich iſt das Land der Möglichkeiten ihrun der Nebel der Unbeſtimmtheit ihre Waſſen Angſt und

recht

ſchlägt man ihr einen Kopf ab ſo wachſen zwei andere wiederWo iſt der Herkules der dieſem Nimmerſatt mit Schwert und
Feuerbrand den Garaus macht

Es iſt r alle diejenigen Empfindungen die unter
dem e amen der Sorge gehen unter ein und den

Sie gleicht dem fabelhaften Ungeheuer von Lerna

ſelben Geſichtspunkt der ſittlichen Beurtheilung zu bringen Jn
einem gewiſſen Sinne kann das Leben ſelbſt des Vernünftigſten
und Frömmſten nicht ohne Sorge ſein erſteht man unter
der Sorge das Rechnen mit der Zukunft die Vorbereitung auf
ſpätere Ereigniſſe die Herbeiſchaffung des zum Leben Noth
wendigen die Sicherung vor Gefahr und Mangel ſo fällt
dieſelbe einfach in den Bereich der Selbſterhaltung Welcher
Vater hält nicht für ſeine Pflicht für die leibliche und geiſtige
Entwickelung ſeiner Kinder zu ſorgen Welche Hausfrau ſorgt
nicht für geordnete Verwaltung ihrer Wirthſchaft Welcher
verſtändige Menſch ſorgt nicht für ſeine Geſundheit Nur der
Leichtſinnige verſchwendet heute was er morgen entbehren wird
nur der Gewiſſenloſe läßt außer Acht die Zukunft der Seinigen
für unerwartete Unglücksfälle ſicher zu ſtellen Allein etwas
anderes iſt es diejenigen Mittel anzuwenden und Wo
u treffen die geeignet ſind uns zum Kampf um das Daſeine weit überhaupt Menſchentraſte reichen i ne

und etwas anderes ſich durch Beſorgniſſe und Befürchtungen

Afrika fortdauernd alle
ger der Verwaltun

ge
klagen gegen die Regierung aus

immer eine l gi iſtrichtungen an ſich zurſönlichen Eigenſ a

kommen vermögen wir nicht zu ermeſſen

und dem engliſchen Delegirten Dilke gep
zu einer Verlängerung des bis z

alſo bis zum 8 Febr k
vention iſt am Mittwoch unterzeichnet worden

conferirt habe
Jn Frankreich beſchäftigen die militairiſchen Zuſtände in

zlätter Man drängt auf Ver
und Aenderungen in der Geſetz

ung Der pPetit Pariſien bricht in folgende bittere An

Die Regierung hat gelogen als ſie erklärte ſie wolle blos
die Khrumirs für ihre Räubereien züchtigen Die Regierung
hat gelogen als ſie erklärte ſie wolle Tuneſien nicht beſetzen
Die en gelogen als ſie erklärte es ſei kein Krieg
zu fürchten Die Regierung hat gelogen als ſie erklärte ſie
werde keine Verſtärkungen nach Afrika ſchicken Die Regierung

elogen als ſie durch den Mund der Präfecten verſichern
ieß die Klaſſe von 1876 werde nicht unter den Fahnen zurück
behalten werden

Der kurze s der tuneſiſchen Feldzüge hat dar
gethan daß die erleitung der franzöſiſchen Armee noch

Ob das den beſtehenden Ein
aſt zu legen iſt oder ob hier die per

ten des Kriegsminiſters Farre in Frage

Die zwiſchen dem fran zöſiſchen r Tirard
flogenen Verhandlungen
um 8 November d J

aufenden engliſch franzöſiſchen Handelsvertrages um 3 Monate
geführt Die bezügliche Con

Die Ti mes beſpricht die angeblich bevorſtehende Entrevue
zwiſchen den Kaiſern von Rußland und Oeſterreich
und ſagt

Wenn die zweite KaiſerEntrevue erfolgreich iſt ſo wird dieTripelallianz ſchemhar hergeſtellt ſein Anſtatt eine Allianz
der drei großen Reiche als eine Drohung zu betrachten ſollten
wir dieſelbe als Pfand für die Ruhe Europas willkommen
a Jedwede Union zwiſchen Deutſchland Oeſterreich und

ußland iſt klar zum Vortheil des europäiſchen Friedens Die
Intereſſen Oeſterreichs im Orient ſind mit wenigen Vorbehalten
conſervativ wie unſere eigenen Die Bande welche uns an
unſere traditionellen Bundesgenoſſen knüpfen werden hoffentlich
durch die jüngſten Vorgänge oder Aeußerungen nicht geſchwächt
worden ſein OeſterreichUngarn mag demnach faſt als Englands
Vertreter in dem Concert der drei Reiche betrachtet werden
Seine Mitgliedſchaft iſt eine hinreichende Gewähr daß nichts
was die britiſche Politik in Oſteuropa untergraben könnte in
die Abſichten der Tripelallianz Eingang finden werde

Die Times iſt immer groß in der ſalbungsvollen Aner
kennung von Thatſachen geweſen die ſich engliſcherſeits nicht
ändern laſſen
paar paſſende Worte damit man ihr nicht den Vorwurf
machen kann ſie habe geſchwiegen

So auch in dieſem Falle Sie ſpricht ein

Das ruſſiſche Finanzminiſterium bereitet gegenwärtig die
Herausgabe einer vergleichenden Ueberſicht des ruſſiſchaus
wärtigen
Deutſchland Oeſterreich Ungarn Frankreich den Ver
einigten Staaten von Nordamerika und England mit Angabe
des Zolles und des Gewichtes vor

Handels mit ruſſiſchen Waaren und zwar mit

Der Präſident Arthur hat am Donnerstag Mittag
im Capitol zu Waſhington in Gegenwart des Kabinets deroberſten Rich

ter mehrerer Senatoren Congreßmitglieder und
Generäle den Eid in vorgeſchriebener Form geleiſtet Jn der
von dem Präſidenten verleſenen Anſprache giebt derſelbe ſeinen
Gefühlen des Schmerzes und Abſcheues anläßlich des Attentats
auf den c Garfield Ausdruck und hebt die Vorzüge
deſſelben rühmend hervor Die edelmüthigen Beſtrebungen
deſſelben die von ihm vorgeſchlagenen Maßregeln zur Ab

Die Sprache des Volkes die ſo oft den Nagel auf den Kopf
trifft bezeichnet ſehr richtig das thörichte und nutzloſe Sorgen
mit dem Ausdruck ſich Sorgen machen Wer keine zu
haben brauchte der macht ſich Sorgen wie der Selbſtpeinigerohne vernünftigen Grund ſich ſelbſt Symneeen verurſacht

Was ſagt das Chriſtenthum zu dieſen von uns ſelbſt ge
ſchaffenen Sorgen die unſer Haupt umflattern wie die Raben
den Kyffhäuſer Es verwirſt in erſter Linie die rein materiellen
Sorgen um die Aeußerlichkeiten des Lebens indem es uns in
der Bergpredigt zuruft Sorget nicht für euer Leben was ihreſſen und trinken werdet auch nicht für euern Leib was r

anziehen werdet iſt nicht das Leben mehr denn die Speiſe
und der Leib mehr denn die Kleidung Es empfiehlt uns jene
u Sorgloſigkeit die ſich an den Geſchöpfen der Natur ein
Beiſpiel nimmt Sehet die Vögel unter dem Himmel an ſie
ſäen nicht ſie ernten nicht ſie ſammeln nicht in die Scheunen
und euer himmliſcher Vater h ſie doch Seid ihr denn
nicht viel mehr denn ſie Und warum ſorgt ihr für die
Kleidung Schauet die Lilien auf dem Felde wie ſie wachſen
ſie arbeiten nicht auch ſpinnen ſie nicht ich ſage euch daß
auch Salomo in aller ſeiner Herrlichkeit nicht bekleidet geweſen
iſt wie derſelben eins

Wahrhaftig es giebt Dinge genug die unſere volle Aufmerk
ſamkeit unſern ganzen Fleiß verdienen die Bildung unſeres
Charakters nach edlen Vorbildern die Uebereinſtimmung unſeresWillens mit den göttlichen Geſetzen die Ruhe unſerer Seele
in den Anfechtungen der Leidenſchaft und des Frevels als
daß wir es vor der kurzen Dauer u Lebensfriſt und den
ſchwierigen Aufgaben der ulie Selbſterziehung verantworten
könnten unſer Herz mit dem Ballaſt niedriger und eitler Sor
gen zu belaſten dem Evangelium zum Trotz welches uns den
vortrefflichen Rath giebt Sorget nicht für den anderen
Morgen denn der morgende Tag wird für das Seine ſorgen
es iſt genug daß ein jeglicher Tag ſeine eigene Plage habe

S a

um möglicher Wechſelfälle willen das Leben ſchwer zu machen
Jenes iſt weiſe und rathſam dieſes unklug und vom Uebel

n



des Königs und der Königin von Württeinberg nach Friedrichs

ſchaffung der Mißbräuche zur Herbeiführung von Erſparungen
um die Hebung der Wohlfahrt wie um die Erhaltung der
freundſchaftlichen Beziehungen zu den anderen Nationen
werden ſtets in dem Herzen des Volkes fortleben und von
ihm ſeinem Nachfolger zum Vortheil des Landes r gemeldet wird zum Major in dem öſterreichiſchen Infanterie
werden Die auswärtigen Beziehungen ſeien durch Nichts be
droht die Ruhe ſei zumal jetzt ein Erforderniß und beſtehe er nur Hauptmann in dieſem Regiment Fürſt Bismarck
keine Veranlaſſung eine außerordentliche Seſſion des Con
reſſes einzuberufen Er ſei von der Größe und dem Ernſte
einer Verantwortlichkeit durchdrungen die durch die Con

ſtitution ihm auferlegte Aufgabe habe er mit dem Vertrauen
auf den göttlichen Beiſtand übernommen und indem er ſeineStütze in den Tugenden dem Patriotismus und der Weisheit

des amerikaniſchen Volkes ſuche Eine Proclamation des
räſidenten ſetzt den kommenden Montag als allgemeinen
rauer und Bußtag an Präſident Arthur hat übrigens
ieettgliever des Cabinets erſucht auf ihren Poſten zu
eiben

hafen Die Frau Kronprinzeſſin hat auf dem Wege nach
Krauchenwies Stuttgart paſſirt und begiebt ſich dem Vernehmen nach heute ebenfalls nach Jene Se Königl
Hoheit Prinz Wilhelm von Preußen iſt wie aus Wien

regimente Deutſcher Kaiſer befördert worden Bisher war

beabſichtigt wie es heißt zu Anfang October von Varzin
nach Friedrichsruhe überzuſiedeln Sein Geſundheitszuſtand
wird in verſchiedenen Berichten als ein ſehr günſtiger darge
ſtellt Der Kaiſerlich deutſche Geſandte bei den Vereinigten
Staaten von Nordamerika Dr von Schlözer wurde geſtern
aus Varzin in Berlin zurückerwartet Der Chef der Ad
miralität Staatsminiſter v Stoſch welcher ſich von Kiel
aus nach Oeſtrich am Rhein auf ſein Gut begeben hatte
iſt dem Vernehmen nach von einer ſtärkeren Erkältung befallen
worden Aus dieſem Grunde konnte derſelbe auch den Bei
ſetzungsfeierlichkeiten des Generals von Schwarzhoff mit wel
chem er ſehr befreundet war nicht beiwohnen Ueber die

Deutſches Reich
O Berlin 23 Sept Faſt eine Woche iſt nunmehr ver

gangen ſeitdem die e en in zwiſchen Frank
reich und England über den Abſchluß eines neuen Handels
vertrages wieder begonnen haben und noch iſt man einer Ver
ſtändigung nicht viel näher gerückt ſ We ſondern täg
lich wird von neuen h berichtet welche ſich
erheben Die Pariſer Unterhandlungen ſind auch für uns um
ſo intereſſanter weil ſie typiſch ſind für alle ähnlichen Ver
tragsverſuche auf dem Continente Frankreich ſteht unter dem
Banne derſelben Verhältniſſe welche die meiſten der continen
talen Staaten gezwungen haben von ihrer Handelspolitik der
6Cer und 70er Jahre abzugehen und kann in keinem Falle
ohne die größte eigene Schädigung von der vorgeſchriebenen
Bahn abweichen Ja die franzöſiſche Handelspolitik iſt mit
noch viel zwingenderen Gründen auf die Feſthaltung eines
autonomen Tarifs hingewieſen weil ſie trotz des Abſchluſſes
der Handelsverträge mit England Deutſchland c in den
6er Jahren nicht unbedingt auf das Freihandelsprincip ein
ging und das ganze franzöſiſche Finanzſyſtem weſentlich auf
dieſem Principe baſirt Die Erfahrungen der letzten zehn
Jahre und die veränderte Handelspolitik anderer Continental
ſtaaten waren ausſchlaggebend für die neuere Wendung der
franzöſiſchen Handelspolitik und in Rückſicht auf die unabweislichen und zwingenden Gründe wurden am 8 Mai alle

noch beſtehenden Handelsverträge von Paris aus mit einem
Male gekündigt Es iſt ſelbſtverſtändlich daß man eine ſo
feſte und wohlerwogene Poſition zu Gunſten eines Anderen nicht ſo
leicht aufgiebt Es müßten wenigſtens außerordentliche Vortheile
geboten werden Das iſt aber bei den Verhandlungen mit
England durchaus nicht der Fall vielmehr hält Großbrittanien
wie ſtets bei ähnlichen Gelegenheiten ſeinen urſprünglichen
Standpunkt als einen normalen feſt und iſt zu keiner Conceſſion
bereit ſondern kommt mit immer neuen Forderungen Unter
dieſen Umſtänden läßt ſich mit großer Sicherheit vorausſagen
i die eingeleiteten Unterhandlungen wiederum zu keinem Re
ſultate führen werden man wird vorausſichtlich mit dem Zu
geſtändniſſe der Meiſtbegünſtigung abſchließen ein Verhältniß
das auch unter den übrigen Continentalſtgaten gegenwärtig
zumeiſt beſteht Zu den mancherlei Aeußerungen über die
im Reichstage zu erwartende ſocialpolitiſche Geſetzgebung iſt
nun neuerdings auch die Behauptung getreten daß die Ar
beiterverſicherung in allen ihren Theilen alſo auch die
Unfallverſicherung in der nächſten Reichstagsſeſſion nicht
zum Vorſchein kommen werde en befindet man ſich aber
dem Vernehmen nach in einem Jrrthum denn der umgear
beitete Entwurf über Unfallverſicherung wird wie verlautet
dem Reichstage nach Weihnachten beſtimmt zugehen Daneben
iſt aber auch wie es heißt eine Vorlage in Betreff des Ta
bakmonopols zu erwarten die vom Reichsſchatzamte bear
beitet wird Was die Vorbereitungen zu einer ſo umfang
reichen Materie anlangt ſo iſt daran zu erinnern daß ſchon
1878 als man an die Tabaksenquete herantrat alle möglichen
Vorarbeiten dazu gemacht ſind Aus mannigfachen Aeußerungen
d ſich ine daß das im Reichsſchatzamte vorhandene
Material ein r umfangreiches und genügendes iſt
um die nöthigen Entwürfe binnen Kurzem herzuſtellen

Berlin 23 Sept Officiös Die Artikel der Prov
Corr über die Sinnesänderung des Reichskanzlers haben
inſofern mehrfache Einwendungen erfahren als behauptet wird
das halbamtliche Organ habe den Anfang der Wirthſchafts
reform des Reichskanzlers auf ein irrthümliches Datum ver
legt Dem gegenüber iſt Folgendes zu bemerken Bis zu den
Aktentaten im Jahre 1878 hatte Fürſt Bismarck zwar eine
Steuerreform aber noch nicht eine Wirthſchaftereform ange
ſtrebt Nach den Attentaten iſt in der Wahlbewegung von
1878 ſofort auf die Nothwendigkeit der Wirthſchaftsreform
hingewieſen worden Die kurze Seſſion des Reichstages
welche lediglich dem Socialiſtengeſetz gewiomet war und in
welcher die Nothwendigkeit der Wirthſchaftsreform ſchon viel
fach betont wurde führte zu der bekannten Erklärung der 204und vom 15 Dec 188 ſt das Schreiben des Reichskanzlers

an die Bundesregierungen datirt welches die Grundzüge der
zu erſtrebenden Tarifreform darlegt welche dann im Reichs
tage 1879 zum Geſetz erhoben wurde Die Prov Corr
hat daher in richtiger Weiſe die Zeitfolge des Hervortretens
der Reformziele des Reichskanzlers bezeichnet In Verfolg
meiner neulichen Mittheilung iſt zu erwähnen daß außer dem
Unterſtaatsſecretair Schlieckmann deſſen Ernennung als
Präſident der PrüfungsCommiſſion für Verwaltungsbeamte
bereits amtlich gemeldet worden iſt als künftige M itglieder
derſelben auch noch der Geh OberReg Rath Häaſe und der
Geh OberReg Rath Geppert bezeichnet werden

Berlin 24 Sept S M der Kaiſer wird wie hierher
aus Stuttgart gemeldet wird daſelbſt zum 27 Sept zur
Theilnahme an der hundertjährigen Gedächtnißfeier des Geburts
tages weiland Königs Wilhelm von Württemberg geboren1781 geſtorben 25 Juni 1864 erwartet Se König
Hoheit der Kronprin z welcher geſtern Freitag Vormitta
den Uebungen der t Truppen in Marbaund Ludwigsburg beigewohnt hatte iſt wenige in Stutt

art eingetroffen Um 4 Uhr begab er ſich in Begleitung des
rinzen von SachſenWeimär und der Miniſter v Mittnacht

und v Sick nach dem Ausſtellungsgebäude wo derſelbe von
dem Präſidenten und den Mitgliedern des Ausſtellungscomites
empfangen und geführt wurde Von den in den Stra
ßen und im Ausſtellungsgebäude verſammelten Menſchen
maſſen wurden dem Kronprinzen begeiſterte Huldigungen dar
gebracht Heute begiebt ſich Se Königl Höheit zum Beſuch

Rückkunft des Herrn von Stoſch nach Berlin iſt noch nichts
beſtimmt

Der in Berlin reſidirende Geſchäftsträger der
Vereinigten Staaten von Amerika Sidney Everett hat
dem auswärtigen Amte angezeigt daß in Folge des Todes
des Präſidenten Garfield Mr Cheſter Arthur verfaſſungs
mäßig ſein Nachfolger geworden iſt den Amtseid geleiſtet und
die Geſchäfte übernommen hat

Die Nordd Allg Ztg welche bisher zu dem national
liberalen Wahlruf geſchwiegen hatte citirt nun zuſtimmend
folgendes Urtheil der ſächſiſch offiziöſen Leipziger Ztg über
das Schriftſtück

Das nationalliberale Wahlmanifeſt iſt die formelle Ban
kerotterklärung der heutigen Mittelparteien und inſoforn die
beſte r e der auf Abſchluß des Culturkampfes ge
richteten Politik des Fürſten Bismarck Daß die Regierungen
nicht daran denken können einen Standpunkt zu acceptiren der
auch nicht die geringſte Garantie für den ernſten Willen eines
poſitiven Schaffens darbietet ſondern ſich lediglich in dem vor
nehmen Quietismus abſoluter Gleichgültigkeit gegenüber den
drängenden Aufgaben der Gegenwart gefällt verſteht ſich wohl
von ſelbſt Sie werden daher ſchon dafür ſorgen daß der Ruf

un po pin i Iuee, welcher ſich angeſichts dieſer Kundgebung
unwillkürlich auf die Lippen drängt nicht unbefriedigt bleibe

Das überwiegend günſtige Urtheil der liberalen Preſſe
und das ungünſtige der offiziöſen über den Aufruf ergänzen
einander

Wie die Nat Ztg ſchreibt treffen die Mitglieder des
Bundesraths nach und nach wieder in Berlin ein Gegen
Mitte October ſoll die neue Seſſion des Bundesraths ihren
Anfang nehmen Die Specialetats zum nächſten Reichshaus
haltsetat ſollen im Reichsſchatzamt ſo weit gefördert ſein daß
deren Vorlegung an den Bundesrath alsbald wird erfolgen
können Der Bundesrath wird ſich demnächſt mit den erſten
Ausführungs Beſtimmungen betreffs des Zollanſchluſſes Ham
burgs zu beſchäftigen haben zu welchem Behuf bekanntlich
vom Bundesrath eine Commiſſion niedergeſetzt worden iſt
auch werden die Verhandlungen über den Zollanſchluß
Bremens dann wohl zum Abſchluß kommen

Die Agitation der Conſervativen und Orthodoxen für die
Einſtellung des Poſtdienſtes an Sonn und Feier
tagen tritt jetzt von Neuem hervor Es iſt bekannt daß
der Generalpoſtmeiſter Stephan auf wiederholtes Andrängen
im Reichstage in Berlin die an den Sonn und Feiertagen
ſonſt übliche zweimalige Beſtellung der Briefe in eine einmalige
umgewandelt hat eine Verfügung die bei Geſchäftsleuten
keinen großen Anklang gefunden hat Man verwechſelt eben
den engliſchen Sonntag wo aller Verkehr ruht mit demdeutſchen Jetzt wird Wagt dafür agitirt daß an Sonn und

Feiertagen die Beſtellung der Packete ganz wegfallen ſolle
Dieſem Verlangen wird die Poſtbehörde wohl ſchwerlich nach
kommen können da ſich in großen Städten die Maſſe der
Packete zum Montage derartig anſammeln müßte daß ſie kaum
zu bewältigen ſein würde

Das Reichsgericht hat in ſeiner Sitzung vom 22 Sept
das Erkenntniß der kaſſeler Strafkammer wonach der Redacteur
der Kaſſeler Zeitung Herr Hugo Weiſe wegen angeblicher
Beleidigung des früheren Oberpräſidenten der Provinz Heſſen
Naſſau Herrn v Ende begangen durch den Abdruck eines den
bevorſtehenden jetzt bekanntlich auch erfolgten Rücktritt des Letz
teren meldenden Artikels der Kölniſchen Zeitung zu vier Wochen
Gefängniß verurtheilt wird beſtätigt

Die Hochzeitsfeierlichkeiten in Karlsruhe
Telegramme

IX br Karlsruhe 23 Sept
Der geſtrige Hofball wurde durch eine Polonaiſe der Fürſt

lichkeiten eingeleitet die ſich durch alle Säle bewegte und nahmeinen äußerſt glänzenden Verlauf Der König von Schweden

und S K K Hoheit der Kronprinz nahmen auch an den
Françaiſen Theil

Heute Nachmittag 3 Uhr erfolgte die Abreiſe des Kaiſersnach BadenBaden Die ehe Farnie die hohen
Neuvermählten der t von Schweden und die übrigen noch
hier anweſenden Fürſtlichkeiten gen Sr Majeſtät das Geleitezum Bahnhofe wo eine dichtgedrängte Heehſchenmenge bei der

Abfahrt des Zuges begeiſterte Hochs auf den Kaiſer ausbrachte
Kurz vorher war der Großherzog von Heſſen nebſt PrinzeſſinnenTochtern abgereiſt

Der Kronprinz iſt ſchon in der vergangenen Nacht nachWürttemberg zu den Manövern abgereſſt Der Kronprinz

und die rer von Schweden gedenken am Sonnabend
Abend nach Frankfurt abzureiſen

Der König von Schweden hat heute Abend 6 Uhr über
Frankfurt a/M wo er mit der Königin zuſammentrifft die Rück
reiſe nach Schweden angetreten er Gro herzog die hohen
Neuvermählten der Erbgroßherzog und der Prinz Ludwig gabendemſelben bis zum Bahnhof das Geleite wo auch die Hoſſtgaten

die Miniſter die Generalität und der Oberbürgermeiſter mit der
ſtädtiſchen Vertretung zur Wwichiedrng ſich eingefunden hatten
Der König ſprach den Vertretern der Stadt lauten Dank aus für
die ihm und dem Kronprinzen bethätigte warme Theilnahme und
verabſchiedete ſich dann von dem Großherzoge und den Mitglie
dern der großherzoglichen Familie in der herzlichſten Weiſe Die
Abreiſe der Prinzen Karl und Oskar von Schweden iſt
auf heute Nacht diejenige des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
von Schweden auf Sonntag Nachmittag 3 Uhr feſtgeſetzt

zug von Karlsruhe um 3 eng eingetro n begleitet von

ein anſtoßendes Wohngebäude niedergeri
des Feuers iſt unbekannt zumal daſſel

BadenBaden 23 Sept S M der Kaiſer iſt mit ExtraDaches zuerſt beobachtet iſt

lichkeiten Der Oberbürgermeiſter hielt eine Anſprache eine Muſit
capelle ſpielte die Nationalhymne und das zahlreich anweſende
Publicum begrüßte S Majeſtät mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen
Unter dem Geläute der Glocken fuhr der Kaiſer darauf in die
reich beflaggte Stadt nach ſeiner Wohnung Wie es heißt edenkt
derſelbe bis zum 20 Oct hier Aufenthalt zu nehmen orgen
Mittag wird dem ſchwediſchen Kronprinzenpaare ein feſtli er
Empfang bereitet werden

Zu den Wahlen
k Wettin 23 Sept Trotz ſtrömenden Regens waren zu

der geſtrigen Verſammlung des Conſervativen Vereins
HKalle Saalkreis 38 Mitglieder per Dampfbot hier eingetroffen
Die Verſammlung ſelbſt war von ca 100 Theilnehmern beſucht
Herr Director Dr FrickHalle eröffnete die Verſammlung mit
einem Hoch auf den Kaiſer und lud zur Betheiligung an dem
conſervativen Parteitag am 26 d ein W Herr Paſtor
Scheele ſeinen Vortrag über das Thema Wen wählen wir
Nach dem Vortrage wurden Flugſchriften und der ThüringerVolksfreund vertheilt Darauf ſprach Herr Knauer über
Steuer und Wirthſchafts Reform Zum Schluß empfahl Herr
Director Frick die Candidatur des Herrn v Di eſt Man warne
vor dieſer Candidatur weil Herr v Dieſt ein Beamter und
deshalb ein abhängiger Mann ſei Für uns iſt es genug zu
wiſſen daß er ſich voll und ganz zum Programme des Reichs
kanzlers bekennt welches uns allein aus unſerer jetzigen Nothlage
heraushelfen kann Die Candidatur v Dieſt habe die Spaltung
im hieſigen liberalen Lager hervorgerufen das ſei das beſte
Zeugniß für ihn Bei der Abſtimmung war nur 1 Stimme
gegen v Dieſt Der Wahlaufruf fand zahlreiche Unterſchriften
Mit n Hoch auf den Fürſten Bismarck ſchloß die Ver
ſammlung

Dresden 22 Sept Einer Mittheilung der VolksZtg zu
folge hätte die Amtshauptmannſchaft in Freiberg eine Ver
ſammlung in welcher der auf einer Agitationsreiſe durch Sachſen
begriffene Abg Rickert eine Rede halten wollte auf Grund
des So zialiſtengeſetzes verboten

Die Liberalen in Braunſchweig haben ſich bezüglich der
Candidatenfrage leider nicht zu einigen vermocht Eine Anzahl
mehr links ſtehender Ausſchußmitglieder hat beſchloſſen mit allen
Mitteln die Candidatur des Eiſenbahndirektors rader in
Berlin geborenen Braunſchweigers zu unterſtützen und ſind auch
bereits mit einem Aufruf für dieſen hervorgetreten Die übrigen
Ausſchußmitglieder treten auch ferner für die Candidatur
Schötteler ein

Die Ultramontanen im Kreiſe Kottbus beabſichtigen nach
dem dort Tagebl in der Perſon des Herrn Windthor ſt einen
eigenen Candidaten aufzuſtellen

Halle den 24 September
Auf dem am nächſten Montag hier ſtattfindenden deutſch

conſervativen Parteitag werden ſprechen Herr v Rauchhaupt
Storkwitz über die politiſchen Jdeale der conſervativen Partei in
der Gegenwart Herr Director Dr Schrader über das Thema
Das Handwerk und die r und Herr Redacteur

Dietz über die Frage Welche Stellung ſoll der Landwirth zur
Reformpolitik des Fürſten Bismarck einnehmen

Neteorologiſche Station
23 Sept 10 U Ab 21 Sept 7 U M

Barometer Millim 761,75 765,37 nThermometer Celſius 7,00 63Rel Feuchtigkeit 80,5 85,5ind NE1 NE124 Sept 6 Uhr früh Bei ſteigendem Barometer ſtetigemNordoſt und ſinkender Temperatur trat geſtern allmählig Aus
rn ein Bar 762 Nordoſt leicht wolkenlos Therm 4 C

haupunkt n d Klinkerf Hygrom 0 Waſſerwärme der Saale 11
der Unſtrut 10 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
23 Sept 8 Uhr morgens Die geſtern erwähnte Depreſſion

hatte ſich ſüdoſtwärts quer durch Deutſchland weiter bewe t im
rer Europa war das Barometer geſtiegen und das
Gebiet hohen Luftdrucks im Norden ſchien ſich ſüdwärts aus
zudehnen Die ſtarke Luftbewegung in den deutſchen Küſten
gebieten hielt noch an in Mitteleuropa herrſchte ruhigeres meiſt
trübes und regneriſches Wetter Die Temperatur war in Nord
und Mitteleuropa beträchtlich geſunken in Oſtpreußen hatten
Nachtfröſte ſtattgefunden Haparanda 768 1 Nordweſt leicht
halb bedeckt Moskau 762 1 Nordweſt ſtill bedeckt Hamburg765 7 Nordoſt friſch heiter Berlin 762 5 Nordoſt mäßig
r bedeckt Wien 757 11 Weſt leicht Regen Trieſt 758 12
eordoſt ſtill Regen Nizza 758 17 Südweſt mäßig heiter

Wiesbaden 761 13 Nordweſt ſtill wolkig Paris 761 12
Südwen ſtill wolkig

Aus Kiel kommt unterm geſtrigen Datum die telegraphiſche
Meldung daß dort ſchon ſeit 24 Stunden ein furchtbarer
Nordoſt Sturm herrſcht infolge deſſen das Waſſer im
Sag ſtark gewachſen iſt und theilweiſe ſchon über das

ollwerk ſeinen Weg geſucht hat Die Schiffe haben alle
rungen getroffen um ein Treiben auf Grund zu ver

hindern
Jn der Nacht zum Mittwoch fiel in der Umgebung Petersburgs der erſte Schnee 2 a

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

yz Mühlhauſen 22 Sept Das hieſige Schöffengericht
verurtheilte in ſeiner heutigen Sitzung u A die Ehefrau Vogler
aus Ammern wegen reren und Verkauf ſolcherverfälſchter Butter auf dem hieſigen Wochenmarkte zu 60 M
Geldſtrafe im Unvermögensfalle 15 Tagen Gefängniß Den
Kaufmann Adolf Theodor Ma asberg von hier wegen Feilhaltensreſp Verkaufs verdorbener amerikaniſcher S lennunge
deren Genuß die Jupſguwe Geſundheit zu ſchädigen geeignet
war zu 75 M Geldſtrafe im Unvermögensfalle 15 Tage Ge
fängniß den wurde in beiden Fällen erkannt die Verur
theilung auf Koſten der Angeklagten im hieſigen Anzeiger öffentlich
bekannt zu machen

Nordhauſen 22 Sept Der hieſige GewerbeVerein hat
in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen einen Weihna tsbazar
einzurichten der am 10 Decbr eröffnet wird Die morgen
zur Eröffnung kommende Obſt und Gemüſe Ausſtellung
wird äußerſt gut beſchickt es ſind bis jetzt wo ich dies ſchreibe
bereits über 3200 Nummern vertreten t

S Eilenburg 23 Sept Kurz nach 12 Uhr verkündete die
Sturmglocke heute Mittag Feuer die Scheune des Ritter
utes Berg hierſelbſt ein ziemlich langes Gebäude mit vier
ennen ſtand in hellen Flammen Die ganze eingeheimſte Ernte

man ſpricht von ca 1500 Schock Getreide wurde vernichtet denn
an Hilfe durch Menſchenhand konnte nicht gedacht werden Man
war einzig nur bedacht das verheerende Element von den andern
Gebäuden abzuhalten was auch gelang Zur Sicherheit mußteen werden Die Urſache

e im obern Theile des

en General Adjutanten dem Militär und Civileabinet empfangen
von den Spitzen der Behörden und vielen diſtinguirten g Die diesjährige Provinzialſynode der Provinz

erſön Sachſen wird wie die M Z erfährt zum Schluß des Monats

r r
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ber d J berufen und wie ſeither in Merſeburg abgeHin werden Als Eröffnungstermin iſt der 29 October in
Ausſicht genommen Die Dauer wird eine vierzehntägige ſeinDer Stadtrath Louis Zehender zu Merſeburg iſt der
von der StadtverordnetenVerſammlung daſelbſt getroffenen Wahl

emäß als unbeſoldeter Beigeordneter der genannten Stadt fürſie geſetzliche ſechsjährige Amtsdauer beſtätigt

Der KreisBauJnſpector Jaeckel zu Halberſtadtiſt in gleicher Amtseigenſchaft nach Stolp i Pomm verſetzt worden
Zum Bürgermeiſter von Gräfenthal iſt ein Herr

Lukas aus Weißenfels gegenwärtig auf dortigem Landrathsamte
thätig gewählt worden

Zu der Einjährig Freiwilligen Prüfung vor der
kgl Prüfungscommiſſion in Merſeburg am 20 d hatten ſich
6 Examinanden gemeldet 5 waren erſchienen aber nur einer be
ſtand die PrüfungDie Regierung läßt dem N Kr Bl zufolge jetzt die
Waſſerverhältniſſe der Unſtrut in ihrem ganzen Laufe genau
ünterſuchen weil ſie beabſichtigt den verkehrreiche Gegenden durch
fließenden Fluß völlig ſchiffbar zu machen

Nach einer Mittheilung des Weim Tagebl iſt außer den
beiden bereits genannten Vorſtandsmitgliedern des falliten land
wirthſchaftlichen Spar und Creditvereins Wetzdorf
auch noch der Oeconom Kutſchbach welcher ſeit z Jahren
nachdem Lehrer Böhmel ſein Amt niedergelegt als Vorſtand fun
girte in Haft genommen worden

S Eduard Amthor der Direktor der von ihm vor 32 Jah
ren gegründeten Geraer Handelsſchule und kaufmänni
ſchen Hochſchule hat wegen Kränklichkeit das Direktorialamt der
ſelben niedergelegt

T 2

Vermiſchtes
Eine neue Bergſturzgefahr wird aus Appenzell aviſirt

Vom Singel in der d droht dem Touriſten in dem
wohlbekannten Alpenthale Schwend ein Bergſturz An den Ab
hängen des Singel haben ſich gewaltige Riſſe aufgethan verwitterte Felsmaſſen drohen zu ſtürzen die Jngenieure ſind bereits

an Ort und Stelle e
Eiſenbahnunglück Aus Brüſſel telegraphirt man unterm

23 Der Oſtender Zug iſt heute bei Vertryck Arrondiſſement
e entgleiſt von den Paſſagieren ſind zwei ganz leicht
verletzt

Schiffsunfälle Ein r der Frttung en Kux
haven der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger
meldet Am 22 September wurden von der deutſchen Brigg

Alcides Kapitain Wüpper welche mit Steinkohlen von Englan
nach Hamburg beſtimmt war aber auf Schashörn vor der Elbe
ſtrandete 9 Perſonen durch das Rettungsboot des zweiten Elbleuchtſchiffes gerettet Es herrſcht Oſtſturm bei ſehr hoher See
Von der Rettungsſtation Horumſiel wird gemeldet Am 22 d
ſind von der deutſchen Thalk Elbiſe Kapitän Weers welche mit

nach Rendsburg be
m Jadeſtrande geſtrandet war 2 Perſonen

urch das Rettungsboot Vegeſack von der Station Horumerſiel
gerettet Oſtſturm Das Boot war 6 Stunden unterwegs

Proceß Haarburger Einem uns zugegangenen Tele
an zufolge iſt in dein Proceſſe gegen Eduard Haarburger
Nax Haarburger und Bertha Cohen wegen wiederholter qualifi

cirter Urkundenfälſchung und Betrugs reſp wegen Beihilfe
Hehlerei und Begünſtigung gegen Eduard Haarburger auf 5jähfunliahrigem Verluſte der Ehrenrechte

ſowie auf 4500 M Geldſtrafe erkannt worden Max Haarburger
und Bertha Cohen wurden koſtenlos freigeſprochen

Eine Zeitzer Hochſtaplerin
Am 22 begannen in Wien die Schwurgerichtsverhandlungen

gegen das Hochſtaplerpaar Brandenburger und Frau das wie
wir ſeiner Zeit berichteten unter falſchem Namen in Wien die
großartigſten Schwindeleien ausgeführt hatte Ueber das Vorleben
der beiden Angeklagten hat die Unterſuchung folgendes ergeben
Johann Ernſt Brandenburger auch Brandenburg iſt 34 Jahre
alt zu Treblain Kreis Treptow in Preußen geboren im Jahre
1866 wegen Unterſchlagung und Betruges vom Landgerichte Aachen
zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt im Jahre 1867 vom
deutſchen Conſulate in Jeruſalem wegen Fälſchung eines Wander
buches mit zwei Monaten Gefängniß im Jahre 1871 wegen Dieb
S und Gebrauches eines falſchen Namens vom deutſchen Con
ulate in Alexandrien mit drei Jahren Gefängniß und drei Wochen
Haft im Jahre 1877 wegen Münzfälſchung und Betruges vom
Landgerichte Plauen mit z hre Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrenrechte Verluſt beſtraft Seine Gattin Anna Brandenburger
geborene Krauſe verw Hoffmann iſt 29 Jahre alt zu Zeitz
Provinz Sachſen in Preußen geboren verheirathet Mutter eines
Kindes Gattin des Vorgenannten wegen Mitſchuld am Betruge

mit zehn Monaten Gefängniß beſtraft Verheirathet ſind die Beiden
eit 1876 ſeit welcher Zeit ſie ſich in Treblain Berlin Wien
Plauen aufhalten in letzterem Orte verübten ſie wie ſchon erwähnt

eine größere Münzfälſchung e ſeiner ihn deswegen zudictirten Strafe wendete ſich Brandenburger mit einem
Ueberverdienſte von 21 Thalern nach Berlin woſelbſt an Gattin
anfangs als Näherin dann als Kellnerin und Proſtituirte ihr
Leben friſtete Jn Folge ſeiner polizeilichen Ausweiſung aus
Berlin woſelbſt er einem Kameraden Namens Friedrich Auguſt
Reinhard im Mai 1881 fünf Paar Stiefeln und 180 Mark unter
der en Angabe er habe von h e aus Egypten
6000 Mark zu erwarten herausgelockt hatte und deßhalb angezeigt
wurde reiſte er mit ſeiner Gattin nach Prag lebte dort durch
ca 14 Tage im Hotel zum ſchwarzen Adler und wendete ſich
unter Zurücklaſſung einer Zechſchuld nach Wien wo er von allen
Geldmitteln entblößt in den erſten Tagen des Juli d J ankam
S lebte ſie unter dem Namen einer Gräfin Derly geb von
Hamm aus Holland während er den Secretär derſelben abgab
zunächſt im Hotel zum weißen Roß Der Herr Secretär
welcher i Tage vor der Gräfin angekommen war ließ ſich
durch das Kammermädchen des Hotels Maria Merten zu einer
zroßen Anzahl von Geſchäftsleuten führen beſah ſich dort haupt
ſächlich Wäſche und Kleidung und beſtellte Muſter und Waaren
für den 18 Juli und die folgenden Tage für die Gräfin Derly
ins Hotel zum weißen Roß zur Auswahl und zum Kaufe Er
aviſirte nun ſeine Gattin die bis dahin in Prag verblieb daß er
die An ihres Planes begonnen und daß ſie kommen möge
Die Gräſin kam denn auch am 17 Juli im Hotel an und begab
ſich mit einem mit Heu und Ziegelſteinen gefüllten Koffer nach
dem Weſtbahnhofe wo im Auftrage des angeblichen Secretärs
Behrend der Neger Abdul Gindi die Kammerzofe Merten
und der Herr Secretär ſelber ſie empfingen Jm Hotel
lebten ſie auf ſehr noblem Fuße die Hotelrechnung betrug
während ihres Aufenthaltes vom 17 bis 21 Juli über
151 fl Bei einer Anzahl von Kaufleuten fuhr Anna Branden
burger begleitet von dem Mohren und der Zofe vor traf Aus
wahl in Schmuck Wäſche und Kleidung beſtellte die Kaufleute
mit den ausgeſuchten Waaren in das Hotel empfing ſie aber
dort nicht ſofort ſondern ließ ſich als unwohl zu Bette liegendbezeichnen in der at aber weil ſie nicht die erforderliche
Kleidung beſaß um vor denſelben als Gräfin aufzutreten Sie
beſtellte dieſelben auf den folgenden Tag mit der ſaldirten Rech
nung einem Theil der Waaren und noch anderen gewählten

Gegenſtänden behielt einzelne Stücke zage insbeſondere Wäſche
welche ſie ſofort für ſich benützte einen großenTheil der Wäſ e aber auch durch ihren Gatten um circa 144 fl

verſetzen ließ Sämmtliche Geſchäftsleute wurden dann bei ihrem
neuerlichen Erſcheinen mit den Waaren im Hotel auf deren Er
ſuchen die Rechnung zu begleichen ſowohl von ihr als ihrem
Secretär mit der Vorgabe daß ihr Bankier die Gelder noch

nicht zur Verfügung habe und er dieſelbe am a1 oder 22 Juli

und Kleider

bekäme für den 21 Juli nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhrdahin beſchieden Die Kaufleute welche das Ehepaar Branden

burger zu betrügen unternahm ſind der Juwelier Franz Haupt
mann beabſichtigter Schaden 20,635 fl der Oberkellner des
Hotels zum weißen Roß Franz Stangel Schadensſumme
151 fl 97 kr der Wäſchehändler Alexander Hecht 1000 fl die
ConfectionsFirma M J Elſinger 250 fl der Schirmfabrikant
Lippmann G0 fl der Schneidermeiſter Martin Falk 143 fl
die ConfectionsFirma Ungar 470 fl der Kaufmann Johann
Zink 76 fl die Modiſtin Maria Metzger 29 fl die Wirk
waarenFirma A Hirſchler Comp 265 fl die Leinwand
händler Schoſtal Härtlein 900 fl die Modiſtin Antonia
Körbler 12 fl

Aeußerſt frech war die Art und Weiſe wie die beiden Ange
klagten allen dieſen Leuten durchzubrennen verſuchten Anna
Brandenburger beſtellte den Juwelier Franz Hauptmann mit
Juwelen für 20,000 fl in s Hotel Hauptmann erſchien in Be
gleitung eines Dieners und Commis zu der beſtimmten Stunde
mit den Schmuckſachen die Zofe wies ſie in das dritte Zimmer
Hier beſah ſich dic Gräfin flüchtig die Juwelen nahm die bereits
ſaldirte Rechnung mit den Worten ſie werde ſogleich begleichen
in Empfang und trug mit Hilfe der Zofe die Schmuckſachen in
das anſtoßende Schlafzimmer ſchickte die Zofe in das erſte Zimmer
und ſchloß die Thür hinter ſich zu e wenigen Minuten kehrte
die Zofe zurück an die Thür es rührte ſich aber Niemand darinnen
Hauptmann ſchöpfte ſofort Verdacht und eilte durch den Gang über
die Stiege hinab Die angebliche Gräfin war aber inzwiſchen trotz
ihrer Verkleidung als Mann von dem an der Treppe unter der
Einfahrt ſtehenden Portier dem Oberkellner und einem Zimmer
kellner erkannt und feſtgehalten der letztere hatte den Secretär
mit einem Ueberzieher welcher bei der damals herrſchenden ſehr
heißen Witterung eigenthümlich aufgebauſcht war ſich kurz vorher
entfernen ſehen eilte ſofort auf die Straße und erblickte ihn wieder
holt ſich umſchauend und ſtehen bleibend als wenn er auf Jemand
warte in der Nähe der Ferdinands Brücke Er lief ihm nach
hielt ihn an und führte ihn in s Hotel zurück Jm Hotel gab
er die ſämmtlichen Schmuckſachen die er unter dem Ueberzieher
auf dem Leibe bei ſich trug dem Juwelier Hartmann zurück und f
es erfolgte hierauf die Verhaftung der beiden Ehegatten

Fortſ in der Beilage

geſtellt bleiben Das tragiſche Geſchick des Präſidenten Garfield
hat abgeſehen von den rein menſchlichen Empfindungen hier
ſo wenig wie in London und NewYork jene deprimirende Wirkung
geübt welche man kurz vorher von dem Ereigniſſe zu befürchten
geglaubt hat Jn Disconten fanden nur ganz minime Abſchlüſſe
ſtatt da die Marge gegen die officielle Rate kaum z Procent
ausmacht

t Außerordentliche Generalverſammlung der Aktio
Berlinnäre der Berl Anh Eiſenbahn Geſellſchaftd 23 Sept Jn der Verſammlnung welche zu einer Ab

ſtimmung über den Verſtagatlichungs antrag der Regierung
einberufen war waren 1464 Stimmen vertreten Die drei Redner
die Herren Kumbruch Kochhann und Juſtizrath L eſſe
ſpendeten der jetzigen Direction das größte Lob und führten aus
daß kein Grund zur Zeſitigung derſelben vorliege Bei der Ab
ſtimmung ſtimmten gegen den Regierungsantrag 1452 Stimmen
für denſelben nur 4 8 Stimmen waren ungültig Die Ver
ſammlung dauerte im Ganzen nur Stunden Bekanntlich hatte
trotzdem ſich die Betriebsvorſtände gegen Annahme der Regierungs
offerte erklärt hatten der Miniſter dennoch die e erſelben
die eine Entſchädigung von 5 Proc Rente in Vorſchlag brachte

und die Abſtimmung in einer GeneralVerſammlung gewünſcht
Hätte ſich letztere heute auch dafür erklärt ſo dte da nur
2 Millionen Thaler des 17 Millionen betragenden Stamm
kapitals vertreten waren noch eine Generalverſammlung zur de
finitiven Annahme einberufen werden müſſen da h ſämmtlicher
Stimmen ſtatutenmäßig vertreten ſein müſſen Somit iſt alſo
dieſer auf einer Abfindung von 5 Proc baſirende Antrag defi
nitiv erledigt und man ſieht nunmehr einem anderen für die
Aktionäre günſtigeren entgegen

r der Altona Kieler und Kiel
s er Eiſenbahn Die Kieler Ztg bringt folgende

Nittheilung aus Flensburg 21 Septbr Jn den ſtädtiſchen
Collegien wurde am Montag über de ger Ueber
führung über die Verbindungsgeleiſe zwiſchen den Bahnhöfen zu
Flensburg verhandelt Der Herr Vorſitzende machte die Bemer
ung daß Grund für die Annahme vorliege daß ſowohl die

Altona Kieler wie die Kiel Flensburger Bahn in nicht gar zu
langer Zeit verſtaatlicht würden

An Tholucks Schüler und Verehrer
Es iſt in nd gebracht worden zur zehnjährigen Stif

fein des Tholuck ſchen Convictes in Halle der Frau Ober
Conſiſtorialräthin Tholuck ein unter den Schülern und Ver
ehrern Tholucks zu ſammelndes Capital zu überreichen durch
welches das fernere Beſtehen jener ſegensreichen Stiftung
weiter geſichert werden ſoll Die Errichtung jenes Convictes iſt
eine LieblingsJdee des ſeligen Profeſſor Tholuck geweſen die
zahlreichen Schüler und Freunde des großen Gottesmannes
werden das Andenken ihres theologiſchen Meiſters und geiſtlichen
Führers nicht beſſer ehren können als wenn ſie den Fort
beſtand dieſer ſeiner Stiftung ſichern helfen Wir zweifeln
daher nicht daß obiger Plan von vielen Geiſtlichen wie Nicht
Geiſtlichen mit Freuden begrüßt werden wird iſt doch dadurch
wieder Gelegenheit geboten ein Stücklein DankesSchuld abzu
tragen und mit der That es zu bezeugen daß Dankbarkeit auf
Erden nicht ausgeſtorben ſei Gefällige Beiträge zu der ange
regten Sammlung ſind bis zum 15 Oct dieſes Jahres an den
Paſtor und Prof Beſſer zu Salbke bei Weſterhüſen IMagdeburg
oder an den unterzeichneten Pfarrer einzuſenden

Weißenſchirmbach bei Nebra a U d 22 Sept 1881
Fr Gabriel Pfarrer

Halleſche Getreide und Produetenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 24 Sept

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo feſt
213 228 exquiſite Waare bis 243 M b Roggen 1000
Kilo guter 195 198 exquiſiter bis 204 M Gerſte 1000
Kilo recht matt Landgerſte 170 180 Chevalier 185 200

abfallende Sorten billiger Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 bis
15,25 M Hafer 1000 Kilo 152 164 neuer 155 160 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo VictoriaErbſen 250 255 Linſen
50 Kg 19 23 M Kümmel 50 25,50 26,50 M Mais
1000 Donau 148 152 amerikaniſcher 152156 M Oel
ſaaten 1000 Raps 253 265 M ohne Angebot Mohnſamen
50 Kg blauer 32 33 M Stärke 50 Kilo 23,75 24 M W
ritus 10,000 LiterProcente loco niedriger Kartoffel 60,50
Rüben 59,00 M Rüböl 50 Kilo 28,25 M bez Solaröl 50
Kilo 8,75 9 M Malzkeime 50 Kilo fremde 5 hieſige 5,2
bis 5,50 M Futtermehl 50 8,50 M Kleie Roggen 50
6,50 6,60 M Weizenſchaale 5,25 Weizengrieskleie 6,10 bis6,25 M Oelkuchen 50 loco und Termine 7,25 7,40 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 24 Sept
Bei knappem Angebot und feſter Stimmung ſind für Weizen und
Roggen letztnotirte Preiſe gern bezahlt Mit Gerſte blieh es ſtill
Weizen 12 Säcke à 85 Ko br 231 246 mittlere Waare 210

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 23 Sept Original Wochenbericht

Die geſpannte Lage des Geldmarktes war in der abgelaufenen
Berichtsperiode das Leitmotiv der ſpeculativen Thätigkeit Von
Tag zu Tag verringerte ſich die Actionsluſt während die Furcht

diesmaligenvor unliebſamen Eventualitäten gelegentlich der
Ulltimo Regulirung wuchs Die Prolongirungen haben des letz
teren Umſtandes wegen ausnahmsweiſe früh begonnen denn ſchon
ſeit Mittwoch werden Schiebungen größeren Umfanges ausgeführt
und mittelſt Entrirung von October Engagements die laufenden

Es kann nicht behauptet
werden daß Geld zu ſpärlich vorhanden ſei daſſelbe iſt aber für
Aufgaben nicht allererſter Qualität überaus ſchwer erhältlich und
ſelbſt für feinſte Firmen nur gegen ungewöhnlich hohen Zins
deſſen Minimalgrenze wohl bei 7 Proc zu finden ſein dürfte
Die Geldgeber ſind zurückhaltender geworden ſeitdem die Reichs
bank ihre Wechſelankäufe unter der officiellen Discontorate einge
ſtellt hat und zeigen ſich wähleriſcher denn je zuvor Der zeitige

Verpflichtungen künſtlich verlängerxt

Anfang der UltimoRegulirung iſt von nicht genug zu ſchätzendem
Werthe er bildet gewiſſermaßen ein Präſervativ gegen ein allzu
großes Drängen der Geldſuchenden in den uſanciellen Prolon
gationstagen einerſeits und gegen die Maßloſigkeit der Reporteure
andrerſeits Die Geldverhältniſſe an den auswärtigen Börſen
plätzen haben wie die neueſten Wochenausweiſe der reſp Haupt
banken conſtatiren eine weſentlich freundlichere Geſtaltung ange
nommen der Geldabfluß nach Amerika iſt zum Stillſtande gelangt
ſeitdem die NewYorker Wechſelcourſe ein Rentiment nicht mehr
bieten Der Pariſer und Wiener Platz behaupteten dementſprechend
faſt durchweg feſte zuweilen auch eine ſteigende Tendenz und dieſem
Umſtande allein iſt es anſcheinend zuzuſchreiben daß unſere Börſe
nicht in eine rückgängige Bewegung verfallen und das Facit der
Woche für den eigentlichen Speculationsmarkt ein poſitives iſt
Bezüglich der ſolideren Werthe iſt das Ergebniß ein weniger
erfreuliches und darin liegt eben das Charakkteriſtiſche der jetzigen
Lage daß die Spielwerthe ſteigen während der Preisſtand der
Anlagepapiere fällt Dieſer Zuſtand iſt ein ungeſunder der
über kurz oder lang aus ſich ſelbſt ſeine Correctur erhalten muß
ein Mißverhältniß zwiſchen Preisbewerthung und Rente kann eben
nur vorübergehender Natur ſein Sehr markant zeichnete ſich
dieſe Diſſonanz der Coursbewegung auf dem Bahnenmarkte ab
hier wurden die Oeſterreichiſchen Werthe durch größtentheils er
fundene Gerüchte in ſchwungvollen Handel gebracht und mit hö
heren Courſen bezahlt während unſere heimiſchen Transportpapiere
bei trägem Verkehr langſam im Preiſe abbröckelten Daß der
reſultatloſe Verlauf der Generalverſammlung der Bergiſch Märki
ſchen Bahn in welcher die ſtaatliche Ankaufsofferte mit impoſanter
Majorität abgelehnt worden iſt Einiges zu dieſer Mißſtimmung
gegen inländiſche Bahnactien beigetragen hat kann nicht geleugnet
werden Die bisher gehegten Erwartungen bezüglich des Ver
ſtaatlichungsprogrammes der Regierung ſind herabgeſtimmt und
damit die Quelle wiederholter förderlicher Anregung verſtopft
Der Miniſter Mayhbach hat nicht politiſch gehandelt indem er die
ihm ſtets hülfbereiten Dienſte der Discontogeſellſchaft zurückwies
Ob das von der Generalverſammlung gemachte Anerbieten der
Ueberlaſſung der Bahn gegen eine 5proc Rente den Anknüpfungs
punkt wenn auch nicht die Baſis weiterer diesbezüglicher
Verhandlungen bilden wird dürfte die nächſte Zukunft ſchon er
geben Eine bemerkenswerthe Feſtigkeit zeigten wieder die
Montanwerthe dieſelben konnten ihre vorwöchentliche Steigerung
fortſetzen da die Schottiſchen Eiſenproducenten mit der Kaltlegung
von einem Achttheile ihrer im Betriebe befindlichen Hochöfen
Ernſt zu machen beginnen und der Warrantpreis aus Glasgow
fortdauernd höher gemeldet wurde Ob nicht auch bei der Specu

bis 230 geringere 190 207 M Roggen 12 Säcke à 84Ko br195198 t feinſter einzeln 201 204 M Gerſte 12 Säckes 75Ko br

135 153 beſſere 156 162 feine und Chevaliergerſte 165
bis 180 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 102 106 neuer 90 bis
99 M VictorigErbſen per 12 Sack à 90 Kilo br 252 270 M
Raps per 12 Sack à 76 Kilo br 234 240 M Rübſen 12 Sack
à 76 Kilio br 225 234 M Mais 1000 Kilo Donau 150 152
M amerik 152 154 M Lupinen fehlen

Zuckerbericht Halle 23 Sept Rohzucker Bei dem von
Tag zu Tag umfangreicher auftretenden Angebot n
es den Käufern ihre täglich niedrigeren Limite durch
zuſetzen und wichen die Preiſe gegen die Vorwoche ſucce
ſive um circa 2 Mark Rmiat 1,300,000 Kilo 26,000 Ctr
Kryſtallzucker über 98 Kornzucker 97
do 96 90 63,00 62,40 M do 95 00 61,00 60,50 do
94 Rohzucker 93 h 9 a roducte 9491 W56,00 52,00 do 90 88 52,00 49,00 Melaſſe o T
9,50 10,20 M Raffinirter Zucker Für Brode die in greif
barer Waare knapp r blieb die Nachfrage eine ſehr rege und
konnten letztwöchentliche Preiſe voll erreicht werden Die Offerten in
gem Zucker waren dagegen reichlicher und ſtellten ſich die Preiſe
ca 2 M niedriger Raffinade ffein o F do fein
o F 84,00 Melis ffein o F 82,50 83,00 do mittel

Gem Raffinade J m F do II m FWe Gem Melis T m F 7500 M do m S
M Farin blond gelb m F 72,00 70,00 M

Leipziger Börſe vom 23 September
Zf Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 533380,00 G 4 Staatsanl 1869 38102,00 bz
3 do 1000 80,00 G do 1870 1231101,25 bzs do 500 80,10 bzEl4 do 1867 ab 59 500101,30 G
3 do 50080,10 bzGſ34 Landrentenbr 13233 94,00 bz

Thlr 45 Manef Gew 102,00 P3 Staatsanl 1830188898,25 G I do 1879 104,75 G
8 do 13830 98,25 to 1873 10100 G4 do 13855 16690,60 bz P do Em 1875 10400 P
s do 1847 500 101,60 G 438pz Stadtobl 1865 103,00 G
4 do 1852 68 500 101,380 G 45 do 1876 104,25 bz
4 do 1369 5001101,30 G 3
Z Eiſenb St Act Div e R u7 h Altenburg Zeitz 151,00 G e e erter 162 00
14 AuſſigTeplitz 235,50bzG 5 do Schuldverſchr 104,25 G
7 Böhm Weſtb l 1s7 25 G 5 z Matgf Schteud 166 00 P

5,72 Buſchtiehrad Lit A 122,90bz 73 Thür Gasgeſ i epz i1000
1,43 do B 77,00 P 73 do Stamm Pr 128 00 p

4 DurxBodenbach 156,00bz0
5 Franz Joſ B 53g 84,50 P 9, Ausl Eiſ P Obl

44 AuſſigTeplitzer 102,75 G
Eiſenb St P A 5 Böhm Nordbahn 84,00 bzG

1 5 do Em 187184,00 P945lAltenburgZeitz 137,50 G 5 Buſchtiehr B Ndw 85,60 bzG
5 CottbusGroßenh 117,25 bz 5 do Em 18718510 0
5 Durx Bodenb Lt A 146,00 G 5 do 18728425 G
5 do B 146,00 G 5 DurxBodenbach 87 00 G
5 Halle Sor Guben 97,00 P 5 do Em 187188 90 P

5 do e 18741103,00
Bank u Crd Act 44 Graz Köflacher s

o Allg D Cr A Lpz 163,75bz61 5 do 80,00 G9 Dresdener Bank 137,50 5 do Em v 1872 80,00 G
74 Leipz Bank 1139,50 G s5 RKaſchauOderberg 81/80 G
54 do Caſſen Verein 105,00 P 5 Prag Dur ſco 74,00s do Diese Geſelſch 116,00 G 5 do II Em ſeo Z 7400
54 Sächſ Bank 124,50bz 5 Prag Turnau 5 25
5 Seſar Vant neue a o Em 8525 G
o Zwickauer 77,00 P 5 e

e eco oerorer ver eSagl g Nachrichtenaale Halle 23 Ab Unterh 1,76Trotha 23 Sept ünterh 209 24 J 24 Morg 1,80

lation in Warrants Pariſer Einflüſſe ihr Spiel treiben muß dahin
Unſtrut Artern 23 Sept am BrückenPegel 0,62



S

Unterjacken u
in Wolle Vigogne Baumwolle und Seide

Gr Klansſtr 4

Kegen Mäntel zu jedem Preis
Winter Paletots lang und reich beſetzt von 10 Mk an
Haveloks Dollmanns ete in Wolle
Schlaſ Röcke Jupons in F

gröſtte Auswahl

Confection
Seide und Damaſſé mit

luche oder Pelzbeſatz neueſte Schnitte und Stoffe von 20 250 Mk
ilz Tuch Velour 2e Tücher Chales ete

Große Partien halb und reinwollener Kein
und ree

empfiehlt bei Beſuch der diesjährigen Michaelis Meſſe ſein überaus reichſortirtes Lager in

Icleiderstoſſenund
Serges alle Farben Meter 50 Pfg
Diaxonals ſchwere Qualität Meter 60 P
Reinwollne Stoſte Meter von 70 Pfg bisedern e Nouveautés und Cachmires

C MWüinege n e meLeiprig Manufactur Seiden und Modewaaren Handlung Leipzig

f

Mk in den feinſten und neueſten

Atlas moirée rayeé neueſter Garnirung alle Farben Meter 3 Mk
Große Auswahl Besätze in Moirée Raye mhbre und Carre
Rester von I1 15 mm zu ſehr billigen Preiſen

owie alle vorgenannten F7 P bin ich in der Lage durch Caſſa und dir
er Bedienung zu wahrhaft

R Proben und Auswahlsendungen ſtehen jederzeit ſranco zu Dienften
Grimmaiſcher Steinweg Nr 61 Eckhaus vom Anugufſtusplatz gegenüber der Hauptpoſt

C Hauptmann s Möbelfabrik und Magazin
Halle aS kleine Ulrichsſtraße Nr 34 Gaſthof zu den drei Königen

Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung Halle aS Gruppe XV Zimmer 6 und 9 und Gruppe IX
Höchſter Preis für Möbel Jnduſtrie Silberne Staats FlIedaille

illigen Preiſen abzugeben

W eigner Fabrik

Möbel MagazinKager

bei

Reichhaltiges Tager von Meublements

Uebernahme
vonvon tKunſt und AnsſtaltungenLurxusmöbeln N 37 0 Zimmer

ſowie aller Arten v einrichtungenPolſtermöbel

Matratzen er prompt undund in Halle a S ſchnellerRohrſtühle Nr 1 Alter Markt Nr 1 Lieferung

Solide Billigein Mahagoni Nuſz u Kirſch sArbeit baum ſowie alle imitirten Preiſe
Möbel unter Garantie

feinſten

Biete bei größter Ausw

ecte Einkäufe bei guten Qualitäten

3139

öchfter Preis

i 0 G Nicolai ſſutſabrſt
Leipziger Straße 11

empfiehlt ſein Lager von

Filz u Seidenhüten
in den neuen diesjährigen Herbſtmoden von den billigſten bis zu den

Qualitäten

ahl billigſte reelle Preiſe

von

C Maseberg
große Ulrichſtraße Nr 9empfiehlt De Gewehre aller Shſteme m

So ha s Tapeten h ten n a kenLe nstühle Rouleaux Reparaturen und Umänderungen prompt und billigſt 9315
Matratzen Decorationsartikoel
Möbelstoffe Portieèrenstoffe

in großer Auswahl zu billigen Preiſen
Um damit zu räumen verkaufe Tapeten und Konleaux von

jetzt ab zu und unter Fabrikpreiſen
Alle Tapezierarbeiten und Decorationen werden prompt aus

O Maseberg Tapezier und Decorateurgeführt von

Grosses Lager
n Sgros von Hoſen

in allen Größen und verſchiedenen Qualitäten

Tager von Teibbinden
empfiehlt

Friedrich Grosse
Leipziger Straße 1

Reelle Bedienung Billige Preise

Besteck Ooffeo und
sachen

Weſſet Gabeln u Löffel
in Alfénide Neuſilber

in Alfénide und S
Britanniag

und Britannia Metall, div Facons u Größen
Ohristoſie Bestecke Solinger Messer und Gabeln

mit ſchwarzen Heften

Gr Fzeinſtr J R GeSss r Stginſtr
Tapeten Rouleaux und Wachstuche
werden um am Schluß der Saiſon mit den noch vorhandenen Lagerbeſtänden

möglichſt zu räumen von a ab zu Fabrikpreiſen verkauft bei
K

Magazin velhetgelert Poblervaaren

Tapezier u Decoratenr
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Mein ſeit 22 Jahren auf dem Alten Markt Nr 1 befindlich geweſenes
photographiſches Geſchäft habe ich mit dem heutigen Tage nach der

M Postkstrasse Nr 13
9333verlegt C Möpfner

M v Dreyse
Sömmerda

Vertreter der
Furma

Rich Schrödor
Büchſenmacher

Malle a d Graſeweg Nr 23
Gewehre aller Systeme

Techings ohne Knall Revolver und Piſtolen Patronenhülſen und
Jagdutenſilien äußerſt billig

an Prima Jagdpulver und Genthiner Patent Schrot
Garantie Reparaturen ſchleunigſt und billig Garantie

Tanz Unterricht

Die C O Wiese sche Musikschule

gr Märkerstr 10
gegründet 1864

beginnt den Winterkur us am 4 Oct ber
Gefl Anmeld erbitte mir von 11 2 Uhr
Aufg nommen werden Anſänger und
Vorgerücktere v 7 Jahre abHrmil sSchhrmchkt Vüthſenmather e en u
len wird ein besonderer Cur
sus eingerichtet
Kaiser Wilhelms Halle
Auf meinen Tanzunterricht Sopn

tag u Donnerstag mache aufmerksam
A MHardegen Tanzlehr r

Leistungen u Erfolge sind bekannt

Tanz Unterricht auch Privat
H Landmavn gr Brauhausgaſſe9

d Petroleum
NMess Apparate

n
M fein lackirt zu g

niſſſ 2, Ut Liter geſetzlich
e geaicht ſowie

Petroleum
Eimer

n Füllen
er Apparate

u Petroleum

n tnMoxrit M önig
athhausgaſſe 9

PreisCourante gratis und franco

Die modernſten billigſten u feinſten

Herrenhüte
l in reichſter Auswahl

Pospichal
Hutfabrik Leipzigerſtr 14

Pianinos und Harmoniums
vorzüglich in Bauart und
Ton empfiehlt zu mäßi
gen Preiſen
M Wesselhöft

vorm O Benemanm
Halle a/S Jägerplatz 6

Schützenhaus Iöhbejün
Dienstag den 27 d M Abds 8 Uhr

i n

Großes Extra Concert
gegeben von der hieſigen BergCapelle

Es ladet freundlichſt ein
A Schaaf

Rathskeller Schatſtdt
Zum Ernrntefeſt Sonntag den 25 d

Tanzvergnügen wozu ergebenſt ein
ladet Frite Oaxenest

Der erſte Curſus meines Tanzunterrichts beginnt Mitte Octoberpsilber e Gr Klausſtr 4 Gefällige Anmeldungen nehme ich jederzeit gern entgegen Für den K
NB Ganz beſonders empfehle Goldtapeten à Stück ſchon von 40 an W Wipplinger Doro

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

eenſtraſßze 14 II
nſeratentheil verantwortlich

König in Halle

Mit Beilagen
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